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Die Präſidentenwahl in Perſailles
Zur Fage in Frankreich

Halle 18 Januar
Jm Schloſſe zu Verſailles ſind geſtern Mittag die Mitglieder

des Senats und der Deputirtenkammer zum National Kongreß
ſammen getreten um für 7 Jahre einen Präſidenten zu wählen
er Senat zählt 300 die Kammer 584 Mitglieder das würde

zuſammen 884 Stimmen ergeben ſofern ſämmtliche Stimmberechtigte
anweſend geweſen wären

Wir laſſen um ein überſichtliches Bild über den Verlauf des
geſtrigen Tages zu geben zunächſt die uns zugegangenen Tele
gramme des Wolff ſchen Bureau s folgen

Paris 17 Jannar 1 Uhr 10 Min Mittags Die
Miniſter begaben ſich um 12 Uhr vom Bahnhof Saint Lazare
nach Verſailles Ein Zwiſchenfall iſt nicht vorgekommen Mehrere
Mitglieder des diplomatiſchen Korps fuhren mit demſelben Zuge
nach Verſailles 200 Polizeiagenten verſehen am Bahnhofe den
Dienſt Jn Verſailles herrſchte ſeit 11 Uhr Vormittags überall
äußerſt reges Leben

Verſailles 17 Januar 2 Uhr 20 Min Nachm Die
Miniſter trafen um 128 Uhr Mittags zum Kongreſſe ein
Dupuy erklärte er ſei nicht Kandidat für die Präſidentſchaft der
Republik Mehrere Mitglieder begaben ſich nach dem Kongreßſaal
in den Couloirs werden Stimmzettel mit den Namen Briſſon s
Waldeck Rouſſeau s und Faure s vertheilt Es herrſcht noch
vollkommene Unſicherheit hinſichtlich der Wahl Um 1 Uhr eröffnete
Challemel Lacour welcher den Vorſitz führt den Kongreß
Michelin i verlangt das Wort um die Einberufung
der konſtituirenden Verſammlung zu verlangen Baudry

Aſſon verlangte ebenfalls das Wort Der Präſident Challemel
Laconr verweigerte dasſelbe und ordnete ohne ſich um die Ein
würfe zu kümmern die Eröffnung der Stimmenabgabe für die
Wahl des Präſideneen der Republik an Die Abſtimmung begann
um 1 Uhr 20 Min Es ſcheint ſicher daß ein zweiter Wahlgang
erforderlich ſein wird Die Tribünen für das Publikum ſind
überfüllt

Verſailles 17 Jannar 3 Uhr 35 Min Nachm Die
Sitzung des Kongreſſes verlief bisher ohne Zwiſchenfall Einige
Sozialiſten erklärten ſie ſeien Gegner der Präſidentſchaft und
ſie würden ihre Stimmen nicht abgeben Als bei dem Namens
aufruf ſich das Fehlen Mirman s ergab erſchollen Seitens der
Sozialiſten Proteſtrufe

Verſailles 17 Jannar 4 Uhr 30 Min Nachm Jm
erſten Wahlgang erhielt Briſſon 344 Felix Faure 216
Waldeck Rouſſeau 195 Stimmen Es iſt ein zweiter Wahl
gang erforderlich

Paris 17 Januar 4 Uhr 12 Min Nachm Hier herrſcht
vollkommene Ruhe es macht ſich nirgends eine Erregung bemerk
bar Die Straßen haben ihr gewohntes Ausſehen

Verſailles 17 Januar Nachm 5 Uhr 20 Min Die
richtigen Zahlenverhältniſſe beim erſten Wahlgange waren
folgende Abſtimmende 794 Abweſende oder Stimmenthaltungen

Madame Sans 6öne
Nach Victorien Sardou und F Moreau bearbeitet von

Edmund Lepelletier

20 Fortſetzung
Den Kapitän Lefebvre
Nein der iſt ja verheirathet Seine Frau iſt dieſe

gute Seele von Catherine Aber der Andere Lazare Hoche
Er iſt nicht übel
Würde er Dir als Mann gefallen

Die künftige Großherzogin erröthete und machte eine
abwehrende Bewegung

O er paßt Dir alſo nicht ſagte lebhaft der Bruder
ihre Bewegung als Weigerung auslegend Das iſt ſchade
Hoche iſt ein guter Soldat er hat eine Zukunft vor ſich

Jch habe nicht geſagt daß Hoche mir mißfällt murmelte
Eliſa Aber lieber Bruder ich bin zu jung um aus
Heirathen zu denken und dann

Und dann
Möchte ich nicht einen Gatten der nicht dem König er

geben iſt Nein einen Republikaner werde ich niemals
heirathen

Du biſt alſo Royaliſtin
Jn Saint Cyr waren es Alle
Nun das rechtfertigt ja das Aufhebungsdekret ſagte

Bonaparte lachend Seht mir dieſe Fräulein von St
Lonis an Solche Ariſtokratinnen Es wäre vielleicht noth
wendig einen neuen Adel zu ſchaffen um Gatten für ſie
zu finden

Und warum nicht antwortete die hochmüthige Eliſa
Bonaparte runzelte die Stirn Die Antwort Eliſas

choquirte ihn nicht aber ihre hohen Anſprüche beunrühigten ihn
Nun da wird es ja leicht ſein ihr einen Mann zu
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Giebichenſtein ſowie ſämmtliche Ortſchaften des Saalkreiſes der Kreiſe Bitterfeld Delitzſch Erfurt
Mansfelder Gebirgs und Seekreis Merſeburg Naumburg Querfurt Weißenfels ferner andere zahlreiche Orte der Provinz Sachſen Anhalt und Thüringen

insgeſammt gegen 1000 Ortſchaften mit 112 eigenen Filialen

76 Briſſon erhielt 338 Felix Faure 244 Waldeck
Ronſſean 184 Cavaignac s Meline 4 Dupuy 4 Stimmen
Waldeck Rouſſean verzichtete im zweiten Wahlgange öffentlich
zu Gunſten Felix Faure s

Verſailles 17 Januar 5 Uhr 40 Min Nachm Nach
der Proklamation des Reſultates des erſten Wahlganges theilte der
Präſident Challemel Lacour mit einige Mitglieder hätten die Sus
penſion der Sitzung verlangt Heftiger Widerſpruch auf der
Linken Der Kongreß lehnte die Suspenſion ab Der zweite
Wahlgang wurde um 4 Uhr 40 Minnten eröffnet

Verſailles 17 Januar 6 Uhr 30 Min Abends Der
zweite Wahlgang war um 6 Uhr 15 Min beendigt Die
Sozialiſten betheiligten ſich an der Wahl in der Abſicht die
Stimmenzahl für Briſſon zu vergrößern Jn deu Couloirs be
ſprechen zahlreiche Gruppen lebhaft das Enbergebniß

Verſailles 17 Jannar 7 Uhr 53 Min Abends Der
Kongreß wählte im zweiten Wahlgange den bisherigen
Marineminiſter Felix Faure mit 435 Stimmen zum Präſidenten
der Republik Briſſon erhielt 363 Stimmen

Verſailles 17 Jannar 8 Uhr Abends Als Challemel
Laconr mit der Verkündigung des Abſtimmungsergebniſſes
begann trat tiefe Stille ein Aber in dem Augenblicke als er
ſagte Felir Faure 435 Stimmen erhoben ſich Beifallsrufe auf
der rechten Seite dann erhoben ſich die Sozialiſten und ſchrieen
Nieder mit den Dieben Nach Mazas Es herrſchte ein nun

beſchreiblicher Tumult Auf der rechten Seite rief man Nieder
mit der Kommune Als Challemel Lacour erklärte Faure ſei
gewählt erhoben ſich die Mitglieder der äußerſten Linken und die
Sozialiſten und riefen ungeſtüm Briſſon s Namen Dieſe Kund
gebung dauerte zwei Minuten Hierauf läßt Challemel Lacour das
Protokoll der Sitzung verleſen Die Sozialiſten beharrten bei dem
Proteſte gegen die Wahl und rufen Es lebe die ſoziale Revo
lution Der Saal leerte ſich ſchnell um 7 Uhr

Die Wahl hat ungewöhnlich viel Zeit in Anſpruch genommen
ſie hat von Mittags 1 Uhr bis Abends 7 Uhr gedauert Es
war übrigens vorauszuſehen daß der Wahlakt nicht glatt verlaufen
würde denn die Sozialiſten und Radikalen machten alle An
ſtrengungen ihren Kandidaten Briſſon auf den Schild zu er
heben und nach ihrer Haltung die ſie in der jüngſten Zeit in der
Deputirtenkammer eingenommen durfte man ſich auf allerlei
lärmende Scenen gefaßt machen Thatſächlich verſuchte denn auch
ſofort nach Eröffnung der Kammer der Sozialiſt Michelin eine
Störung herbeizuführen indem er den Antrag auf Einberufung
der konſtitnirenden Verſammlung ſtellte er blieb jedoch mit ſeinen
Ausführungen bei dem herrſchenden Lärm unverſtändlich Die
beiden ſozialiſtiſchen Abgeordneten Gerault Richard und
Mirman waren nicht erſchienen Letzterer hat einen Brief
an den Präſidenten gerichtet daß ſeine militäriſchen Vor
geſetzten ihn nicht beurlaubt hätten Schon beim Namensaufruf
der Beiden entſtand auf Seiten der Sozialiſten heftiger Lärm es
ertönten Rufe Es lebe die Revolution und Nieder mit den
Dieben Dieſe Lärmſcenen wiederholten ſich während der Wahl
handlung des Oefteren und es fehlte nicht an heftigen Ausfällen
gegen die Regierung und Beleidigungen der Gewalthaber

Die Wahl drehte ſich Das war ſchon vor Beginn des Wahl
aktes deutlich zu erkennen im Princip um die Namen Waldeck

verſchaffen dachte er Meiner Treu dieſe kleinen Mädchen
haben von nichts eine Ahnung Ohue Mitgift mit Brüdern
ohne Stellung und das will noch Schwierigkeiten machen

Stets von dem Geſpenſt der Familie verfolgt und ſtets
das traurige Phantaſiebild vor Augen ſeine Mutter Lätitia
umgeben von einer zahlreichen Kinderhorde vor einem immer
erloſchenen Herde und einem oftmals leeren Speiſeſchrank
ſchreckte er vor der Verantwortlichkeit zurück die er übernahm
indem er ſich zum Oberhaupte der Familie erklärte

Vor allem quälte und beſchäftigte ihn die Zukunft ſeiner
drei Schweſtern Er ſehnte ſich mit Ungeduld ſie verſorgt
zu ſehen und ſuchte überall Gatten für ſie An dieſem Tage
war er Hoche begegnet und er wäre nicht böſe geweſen
wenn er der jungen Penſionärin von Saint Cyr gefallen
hätte Hoche war bloß Kapitän aber es war vorauszuſehen
daß er dabei nicht ſtehen bleiben würde

Ein Mann joll ſich nicht verheirathen ſo lange er
Kapitän iſt murmelte er gereizt vor ſich hin Aber
Mädchen ohne einen Heller was haben die zu riskiren

Dann fuhr er fort als ſetze er eine geheime Berechnung
fort die er im Herzen machte

Ein Kapitän hat Recht ſich zu verheirathen wenn er
eine angenehme wohlhabende einflußreiche Frau findet die
ihm Verbindungen ſchafft ihm eine Situation einen Raug
in der Welt zu geben vermag Aber daun darf er ſich nicht
an junge Mädchen wenden

Da er die Ehe als ein Mittel betrachtete die Seinigen
aus einer immer größeren Noth zu retten war er ſelbſt
nicht weit davon entfernt in einer wenn auch unpaſſenden
Heirath ein Aſyl gegen das Elend ein Werkzeug des Glückes
einen Schemel zu ſuchen um ſich über den niedrigen Kapitäns
rang zu erheben den er ſoeben nicht ohne Schwierigkeiten

wiedererobert hatte

aräareaneeenRouſſeau und Briſſon d h darum ob der künftige Präſident
der Republik aus den Reihen der bürgerlichen Parteien hervorgehen
oder ob es ein Radikaler werden ſollte der mit den Sozialiſten und
Kommuniſten mindeſtens ſhympathiſirt Darin lag der Kernpunkt
der Wahl die nunmehr in dem erſt erwähnten Sinne entſchieden
worden iſt

Waldeck Rouſſean ein politiſch Gemäßigter von Beruf Advokat
hat nachdem der erſte Wahlgang gethätigt war ſeine Kandidatur
zu Gunſten des ſeitherigen Marineminiſters Felix Faure zurück
gezogen und dieſer iſt wie oben erwähnt ſchließlich gewählt worden
Jn welcher Weiſe die Dinge ſich weiter entwickeln werden wird man
abzuwarten haben Faure iſt als Politiker bisher nicht weſentlich
hervorgetreten und ein beſonderes Programm bedeutet ſein Name
jedenfalls nicht Als vor mehr als 20 Jahren Mac Mahon die
Erbſchaft Thiers antrat wurde das Charakteriſtikum dieſer Wahl
dahin ausgelegt daß ein ehrlicher Soldat die Präſidentſchafts
geſchäfte übernommen habe Anch die geſtrige Wahl dürfte ſich in
dieſe wenigen Worte zuſammenfaſſen laſſen Kein bedeutender Poli
tiker aber ein ehrlicher Soldat der von den beſten Abſichten beſeelt
iſt Fanure iſt nicht Monarchiſt ſondern Republikaner Die So
zialiſten haben übrigens bereits in einem öffentlichen Manifeſt gegen
die geſtrige Wahl des Kongreſſes proteſtirt

Präſident Faure hat noch geſtern Abend in Verſailles in aller
Form die Präſidentſchaft übernommen Bei der Uebergabe der
Gewalten ſagte Dupuy das Kabinet ſei geehrt daß der Kongreß
den neuen Präſidenten unter den Miniſtern wählte Auf die
Glückwünſche des Präſidenten der Deputirtenkammer
erwiderte Faure Jch bin tief ergriffen von der Ehre welche
der Kongreß mir erweiſt Jch ſuchte nicht die mir übertragene
Miſſion ich übernehme ſie aber mit tiefer Erkenntlichkeit und in
dem Gefühle der Verantwortlichkeit und Pflicht Jch werde alle
Thatkraft und Hingabe auf die Erfüllung der Aufgabe wenden
Von jetzt ab höre ich auf einer Partei anzugehören um der
Schiedsrichter Aller zu werden Jn dieſem Geiſte appellire ich an
die Mitwirkung der Vertreter der Nation ohne Unterſchied der
republikaniſchen Anſichten Wir werden uns immer begegnen in
dem gemeinſamen Beſtreben welches die Liebe zum Vaterlande die
Hingabe an die Republik und die Sorge für die Geſchicke aller
Mitbürger beſonders der Armen und Niedrigen uns eingeben
Hierauf reiſten Fanre und die Miniſter nach Paris ab wo ſie
um 8 Uhr Abends eintrafen Jn den Straßen hatte ſich eine un
abſehbare Menſchenmeunge eingefunden welche den neuen Präſidenten
laut begrüßte Es wurde lebhaft gernfen Hoch die Republikl
Hoch Faure Jm Elyſee angekommen hielt der Präſident ſo

gleich Empfang ab
Sämmtliche Miniſter haben ihre Entlaſſung eingereicht führen

jedoch einſtweilen die Geſchäfte weiter

Soweit ſich bis jetzt überſehen läßt hat die franzöſiſche
Republik eine ſchwere Kriſis glücklich überwunden und es gewinnt
nicht den Anſchein als liege ſie im Sterben und als ſollte das
Land der Tummelplatz für Kämpfe der verſchiedenen Thron
prätendenten werden Einigermaßen hervorgetreten als ſolcher iſt
auch nur der junge Herzog von Orleans der wie bereits geſtern
an dieſer Stelle telegraphiſch gemeldet wurde ſich nach Dover
begeben hat Mit Bezug hierauf erhalten wir vom Wolff ſchen
Bureau noch folgendes Telegramm

IV
Erſte Niederlage Bonapartes

Am nächſten Tage nachdem er die dem Fräulein von
Saint Cyr zur Rückkehr in ihre Familie bewilligten Reiſe
diäten behoben hatte begab ſich Bonaparte mit Eliſa zu
Frau Permon

Er wollte ihr vor ſeiner Abreiſe nach Corſica ſeine
Schweſter vorſtellen doch auch ein anderer Plan führte ihn
gleichzeitig zu der Wittwe ſeines Freundes

Frau Permon die Mutter der künftigen Herzogin
Abrantès von Geburt eine Griechin die lange in Corſica

gelebt hatte war noch eine ſehr hübſche Frau
Aus Koketterie verhehlte ſie ihr Alter und gedankenlos

frivol in allen Toilettenkünſten erfahren in einer Epoche
wo der Luxus ſchwer und gefährlich war von niedlichen
Bibelots aus der Zeit Louis XV und den künſtleriſchen
Möbeln dieſer feinen und ſinnlichen Epoche umgeben erſchien
ſie den Augen des armen Corſen als die Königin der Grazien
und aller Eleganz

Sie erſchien vor ihm mit allen Reizen geſchmückt und
dieſes Ausſehen einer großen Dame das ſie in ſeinen Augen
hatte und immer zu bewahren wußte verbarg dem Blicke
des jungen armen Liebhabers die bereits ſichtbaren Runzeln
ihres Geſichts und die von dem reiferen Alter unzertrenn
liche Schwerfälligkeit

Die Permons hatten ein ziemlich hübſches Vermögen be
ſeſſen Bonaparte der an Tagen des Mangels mit Junot
Marmont und Bonrienne ſich oft an ihrem gaſtlichen Tiſch
niedergelaſſen hatte glanbte daß die Wittwe noch immer
ſehr reich ſei

Dieſe Erwägungen beſtimmten ihn zu einem doppelten
Schritte Nachdem er Eliſa mit Laura der älteren Tochter
Frau Permons allein gelaſſen hatte begleitete er die

7 Jahrgang
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Seite 2 Sonnadend
London 17 Januar Der Herzog von Orleans hat an den

orleaniſtiſchen Senator Buffet folgendes Schreiben gerichtet
Frankreich befindet ſich in einer Kriſis deren Gefahren aller Welt inbie Augen ſpringen Der Kummer hierüber macht das Exil noch

ſchmerzlicher Der vor ſechs Monaten gewählte Präſident giebt ſeine
Demiſſion und begründet dieſelbe in einem Schreiben das ein Anklageakt
bigen die jetzige Konſtitution iſt Die Nationalverſammlung tritt unter

ieſen Bedingungen zuſammen um einen Nachfolger zu wählen Sie
ſind einer der geachtetſten Führer dieſer Verſammlung Sie ſtehen in
der erſten Reihe derjenigen welche die Ordnung die Freiheit
und die großen ſozialen Intereſſen vertreten Wenn ich mich
an Sie wende ſo ſpreche ich alſo zu allen meinen bekannten
und unbekannten Freunden im Parlament und im Lande Die

Republik kann in Frankreich niemals etwas anderes ſein als
ein vorübergehendes Regime Was in dieſem Augenblicke vorgeht
iſt ein Beweis mehr hierfür Die Stunde iſt nahe wo das Land
wird z der Regierungsform zurückkehren wollen die der
Ruhm ſeiner Vergangenheit geweſen iſt und die Garantie ſeiner Zukunft
ſein wird Die Vorſehung hat mir als ſie mich zum Repräſentanten
der Monarchie machte ein ſchweres Vermächtniß auferlegt An dem
Tage an welchem mein Land mich rufen wird werde ich in Jhnen
das Vertrauen und in meiner Hingebung an das Land die Kraft
finden meine Aufgabe ganz und bis ans Ziel zu erfüllen
Mein Leben und mein Blut gehören Frankreich dem Frankreich das
meine Vorfahren groß und geachtet gemacht haben Das wird das
Werk der Zukunft ſein Das Werk der Gegenwart iſt die un
mittelbaren Gefahren zu vermeiden Mögen unſere Freunde von Neuem
Zeugniß ablegen von ihrer Selbſtverleugnung ihrer Vaterlandsliebe
und vereint mit allen guten Bürgern unter den Kandidaten denjenigen
wählen der der beſte Träger ſein wird im Jnnern der Ordnung und
des ſozialen Friedens nach außen der Achtung und Ehre des Landes
Wirken wir heute für das Heil des Vaterlandes morgen werden wir
für ſeine Größe wirken gez Philipp den 17 Januar 1895 Der
Herzog wird ſich morgen früh nach London zurückbegeben

Deutſcher Reichotag
S Berlin 17 Januar

17 Sitzung Nachm 1 Uhr
Am Bundesrathstiſche Kommiſſarien
Zur zweiten Berathung gelangt zunächſt der Antrag der Abgg

Hompeſch und Gen auf Aufhebung des Jeſuiten Geſetzes
Derſelbe hebt in ſeinem S 1 das beſtehende Geſetz auf und ſetzt in
einem S 2 feſt daß die zur Ausführung und zur Sicherſtellung des
Vollzugs des Geſetzes erlaſſenen Anordnungen ihre Giltigkeit verlieren

Hierzu beantragt 1 Abg Rickert ſtatt des S 1 des Antrags
Hompeſch zu ſetzen S 1 Der S 2 des Jeſuitengeſetzes wird aufgehoben

ſowie den S 2 des Antrags Hompeſch zu ſtreichen 2 Abg Dr Förſter
Antiſemit den S 1 des Jeſuitengeſetzes aufzuheben und einen S 2

anzunehmen wonach die Jeſuiten wenn ſie Ausländer ſind aus dem
Bundesgebiete ausgewieſen werden können oder ihnen der Aufenthalt
in beſtimmten Bezirken oder Orten verſagt werden kann

Abg Rickert frſ Vg Meinen Antrag habe ich ſchon in der
vorigen Seſſion geſtellt Die Antragſteller thäten gut ſich mit meinem
Antrag zu begnügen denn ſelbſt wenn der Antrag Hompeſch an
genommen würde ſo hätte das praktiſch gar keine Bedeutung da die
Niederlaſſung der Jeſuiten doch auf Grund der Partikulargeſetzgebung
ausgeſchloſſen bleiben würde ſo in Preußen und Sachſen auch in
Baden und Baiern blieben die Bedingungen für die Niederlaſſung der
Jeſuiten beſtehen nur in Württemberg würde der Antrag Hompeſch
praktiſche haben

Abg Dr Friedberg natl Ein Theil meiner Freunde ſieht zu
einer Konzeſſion keine Veranlaſſung ein anderer Theil wird ſich dem
Antrage Rickert anſchließen Der moderne Staat hat das Aufſichts
recht über alle Korporationen alſo auch über die Ordensniederlaſſungen
Er kann beſtimmen welche Korporationen er zulaſſen will Es liegt
in dem Jeſuitengeſetz kein Ausnahmegeſetz im Gegentheil wenn man
dem Orden das unurmſchränkte Niederlaſſungsrecht gewährte ſo läge
darin eine Begünſtigung die keiner andern Geſellſchaft zuſteht Von
Anfang an bei Erlaß des Jeſuitengeſetzes war was den S 2 anlangt
unſer Standpunkt der daß der Paragraph beſſer eine Strafbeſtimmung
enthalte Die Regierungen nehmen eine abweichende Haltung ein Die
Aufhebung des S 2 werde geordnete Zuſtände wieder herbeiführen
Er hat Anlaß gegeben zu lebhaften Agitationen in katholiſchen Kreiſen
Ein erheblicher Bruchtheil meiner politiſchen Freunde wird daher für
den Antrag Rickert ſtimmen

Abg v Stumm Rp Wir werden gegen ſämmtliche Anträge
ſtimmen Man kann nicht mechaniſch einen einzelnen Paragraphen aus
dem Geſetze herauswerfen Dadurch würde dies Geſetz nach Aufhebung
des S 2 zu einer lex imperfecta wenigſtens ſoweit es Reichsgeſetz iſt
denn es müſſen dann die landesgeſetzlichen Beſtimmungen den S 2
erſetzen

Abg Dr Lieber Centr Jch muß erklären daß unſere Ab
ſtimmung über die Anträge Hompeſch und Rickert ſich lediglich nach
der Reihenfolge richten wird in der die Anträge zur Abſtimmung ge
ſtellt werden Wird zuerſt über den Antrag Rickert abgeſtimmt ſo
werden wir gegen ihn ſtimmen müſſen da wir nicht den S 1 des An
trags Hompeſch beſeitigen wollen Heute noch einmal in eine Er
örterung darüber einzutreten ob S 1 ein Ausnahmegeſetz iſt darauf
verzichte ich wir halten unerſchütterlich daran feſt daß S 1 ein Aus
nahmegeſetz in kraſſeſter Form iſt Beifall im Centrum und zwar
nicht nur gegen die Jeſuiten ſondern gegen jeden Katholiken dem es
nicht verweigert werden kann im Jeſuitenorden zu leben und zu ſterben

Abg Rickert bittet den Präſidenten inſofern von der Geſchäfts
ordnung diesmal abzuweichen als er den Antrag Hompeſch zuerſt zur
Abſtimmung bringe damit das Centrum dann für ſeinen Antrag
ſtimmen könne

m

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreid
Damit ſchließt die Debatte Präſident v Levetzow entſpricht

dem Wunſche des Abg Rickert deſſen Antrag erſt nach dem Antrage
Hompeſch zur Abſtimmung zu b n

S 2 des Antrags Hompeſch wird mit den Stimmen des Cen
trums der Sozialdemokraten Polen und eines Theiles der beiden frei
ſinnigen Fraktionen angenommen Damit ſind die übrigen An
träge erledigt Der Reſt des Antrages Hompeſch wird gleichfalls
angenommenEs folgt die erſte Berathung des Geſetzentwurfs betreffend Aen
derungen 2c Ergänzungen des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes
und der StrafprozeßordnungStaatsſekretär Nieberding Kie Bänke des Hauſes haben ſich ſo

geleert daß nur noch ungefähr 30 Abgeordnete im Saale ſitzen Die
gegenwärtige Vorlage iſt aus dem Wunſche hervorgegangen den Be
dürfniſſen des öffentlichen Lebens mehr entgegen zu kommen als die
gegenwärtige Strafprozeßordnung das thut Schon vor 13 Jahren
wurde ein Verſuch zu einer ſolchen Reviſion gemacht er ſcheiterte aber
damals Den breiteſten Raum in der öffentlichen Diskuſſion
hat die Frage der Einführung der Berufung gegen die
Urtheile der Strafkammern eingenommen Es wurde behauptet
es läge darin eine Herabſetzung der Gerichte Jndeſſen hat
die Praxis die Nothwendigkeit ſo klar erwieſen daß wohl die
Mehrheit dieſes Hauſes dieſer Aenderung zuſtimmen wird So
dann will der Entwurf die Beſeitigung gewiſſer prozeſſugler Formen
Garantien als Erſatz für die mangelnde Berufung genannt herbei
führen ferner eine Aenderung des Wiederaufnahmeverfahrens
im Sinne einer Einſchränkung und endlich die Frage der Ent
ſchädigung rechtskräftig Verurtheilter welche im Wiederaufnahme
verfahren freigeſprochen ſind Alle dieſe Vorſchläge bilden ein
Ganzes Jn Bezug auf die Entſchädigung unſchuldig Ver
urtheilter bewegen ſich die Vorſchläge der verbündeten Regierungen
weſentlich auf dem Boden der Anträge dieſes Hauſes Wir ſchlagen
Jhnen dann weiter eine Veränderung in der ſachlichen Zuſtändigkeit
der Gerichte vor die einen Theil der Strafſachen die jetzt von denStrafkammern behandelt werden an die Schöffengerichte verweiſt

Dadurch wird eine erhebliche Entlaſtung der Strafkammern eintreten
während andererſeits eine große ſachliche Belaſtung der Schöffengerichte
nicht herbeigeführt wird Wir ſind dabei von dem Wunſche geleitet
dahin zu wirken daß die Juſtiz prompter arbeiten kann Wir wollen
eine Anzahl von Verbrechen für die bisher die Schwurgerichte zu
ſtändig waren jetzt an die Strafkammer verweiſen Wir wollen da
durch eine im hohen Grade wünſchenswerthe Entlaſtung der zum Ge
ſchworenendienſt berufenen Staatsbürger herbeiführen

Abg Rintelen Ctr Die Vorlage bedarf einer eingehenden
Prüfung in der Kommiſſion Sie hat den großen Vorzug daß ſie in
keiner Weiſe als Parteigeſetz angeſehen werden kann Einem Theil des
Geſetzes werden wohl alle Parteien zuſtimmen Auf die Gründe die
für die Wiedereinführung der Berufung gegen Urtheile der Straf
kammern und die Entſchädigung unſchuldig Verurtheilter ſprechen will
ich nicht näher eingehen Mit beſonderer Freude begrüße ich die
Aenderung in der Vereidigung der Zeugen und die Ausdehnung des
Kontumazialverfahrens wie die Einführung eines abgekürzten Ver
fahrens für gewiſſe eine ſchleunige Behandlung erheiſchende Straf
thaten Dagegen ſcheint uns die geplante Regelung der Geſchäfts
vertheilung ſehr bedenklich Aus eigener Erfahrung weiß ich daß
der Vorſitz in den Civilkammern ſchon jetzt nach der Tüchtigkeit in den
Strafkammern aber nach anderen Geſichtspunkten auch politiſchen Er
wägungen beſetzt wird Das dürfte bei der neuen Vertheilung noch
ſchlimmer werden

Abg Enneccerus nl Jn der öffentlichen Kritik iſt die Vor
lage vielfach abfällig beurtheilt worden theilweiſe ſogar leidenſchaftlich
Jch werde dieſem Beiſpiel nicht folgen ſondern ſo unbefangen und
ruhig als möglich die Vorlage betrachten Der Hauptlichtpunkt des
Entwurfes iſt die Gewährung eines Rechtsanſpruches auf Entſchädigung
unſchuldig Verurtheilter immerhin ſcheint mir die Vorlage den Kreis
der Entſchädigungen zu eng zu ziehen Bloß im Falle klar erwieſener
Unſchuld ſoll ſie gewährt werden In Verbindung mit dieſer Neuerung
ſteht die Beſchränkung des Wiederaufnahmeverfahrens Bisher konnte
das Verfahren wieder aufgenommen werden wenn neues Beweis
material herbeigebracht wird wodurch der Schuldbeweis entweder ver
nichtet wird oder die Unſchuld erwieſen Von jetzt an iſt das Wieder
aufnahmeverfahren nur zugelaſſen wenn aus dem neuen Beweismaterial
die Unſchuld des Verurtheilten hervorgeht Es handelt ſich aber doch
bei dem Wiederaufnahmeverfahren um möglichſte Beſeitigung einer
Jnhumanität das muß ſo weit wie möglich ausgedehnt werden Man
behauptet die meiſten Freiſprechungen im Wiederaufnahmeverfahren
ſeien darauf zurückzuführen daß der Schuldbeweis nicht mehr bei
zubringen ſei nicht aber auf einen wirklichen Beweis der Unſchuld
Das iſt aber nur eine vage Vermuthung nachgewieſen iſt die Richtigkeit
der Behauptung in keiner Weiſe Jch hoffe der Reichstag werde dieſe
Aenderung wieder rückgängig machen Sodann würde ich es für richtig
halten daß das erkennende Gericht ſofort über die Entſchädigung beſchließt

Wenn ich ein Geſammturtheil abgeben ſoll ſo muß ich ſagen Die
Vorlage enthält manches Gute aber auch vieles ja überwiegend Be
denkliches Man hat die Sache zu ſehr mit den Augen des Staats
anwalts angeſehen Wir hoffen daß es möglich ſein wird entweder
durch die jetzige Vorlage oder wahrſcheinlich durch eine Vorlage im
nächſten Jahre etwas zu ſchaffen was Vertrauen im Lande ſindet
Beifall bei den Nationalliberalen

Staatsſekretär Nieberding betont in einer kurzen Bemerkung
daß die Entlaſtung für die Strafkammern höchſtens auf 15 Prozent
aller Sachen zu ſchätzen ſei Bedenken gegen die Aenderung der Zu
ſtändigkeit könnten nicht geltend gemacht werden

Hierauf vertagt das Haus die weitere Berathung auf Freitag 1 Uhr
Schluß 48 Uhr

19 Januar Nr 16T

Politiſche Aeberſiqht
Deutſches Reich

X Berlin 17 Januar Hofnachrichten Heute Vormittag
unternahmen der Kaiſer und die Kaiſerin gemeinſam einen
Spaziergang im Thiergarten Jns Schloß zurückgekehrt hörte der
Kaiſer von 10 Uhr ab den Vortrag des Kriegsminiſters und arbeitete
dann mit dem General v Hahnke Mittags hielt der Kaiſer ein
Kapitel des Ordens vom Schwarzen Adler ab dem die Jn
veſtitur der neu ernaunten Ordensritter voraufgegangen war Nach
dieſer Handlung nahm der Kaiſer die Meldung des Herzogs Adolf
Friedrich von Mecklenburg Schwerin ſowie die des Wirklichen Geh
Oberregierungsraths v Wilmowski entgegen Abends um 7 Uhr
fand im Eliſabethſaal des Schloſſes ein Feſtmahl für die Ritter
des Ordens vom Schwarzen Adler ſtatt

Die Jnveſtitur und das Kapitel des Ordens vom
Schwarzen Adler ging heute Mittag im Schloſſe in der vor
geſchriebenen Form vor ſich Die Jnveſtitur d h die Einkleidung
in das neue Ordenskoſtüm und die Verleihung der Kette des
Ordens vom Schwarzen Adler wurde zuerſt an dem Prinzen Joachim
Albrecht von Preußen und dem Erbprinzen von Sachſen
Koburg Gotha vorgenommen Dann erfolgte die Juveſtitur des
Botſchafters von Werder des Kriegsminiſters Bronſart von
Schellendorff des Generals der Artillerie z D Fürſten Anton
Radziwill des Generals der Kavallerie z D Grafen von
Wartensleben und des Generals Grafen von Walderſee
Der Kaiſer verſammelte die Ritter deren Zahl in dieſem Jahre
beſonders zahlreich war in den Gemächern Friedrich des Stifters
des Ordens um ſich und begab ſich mit ihnen im feferlichen Zuge
nach dem Ritterſaale Trompetenfanfaren empfingen hier den
Ordensgroßmeiſter den Kaiſer der unter dem Purpurſammetmantel
die geſtickte Generalsuniform trug Nach Ableiſtung des Gelübdes
Umlegung der Kette und der Accolade Umarmung war die Ceremonie vorüber und der letzte Thell der Felerigret das eigentliche

Kapitel wurde im Kapitelſaale als eine res interna bei verſchloſſenen
Thüren abgehalten Die Ketten der Ritter des Ordens vom
Schwarzen Adler gehen von Ritter zu Ritter Die KHette des ver
ſtorbenen Generalfeldmarſchalls von Moltke ſoll auf den Befehl des
Ordensgroßmeiſters jetzt der kommandirende General Graf Walder
ſee tragen

Die Gerüchte von Veränderungen im preußiſchen
Stagatsminiſterium die in der Preſſe kolportirt werden ent
behren wie der Poſt mitgetheilt wird jeder thatſächlichen Be
gründung

Der Gouverneur von Deutſch Oſtafrika Frhr
v Schele hat vor wenigen Tagen Dar es Salaam verlaſſen und
einen viermonatigen Urlanb nach der Heimath angetreten Wenn
in einem Theile der Preſſe behauptet wird Freiherr v Schele
werde nicht nach DeutſchOſtafrika zurückkehren ſo iſt dieſe Nach
richt zum Mindeſten verfrüht Wie wir erfahren ſo ſchreibt die
Voſſiſche hat Frhr v Schele bisher noch keine Rücktritts

gedanken geänßert Damit fällt zugleich die weitere Behauptung
Major v Wißmann ſei als Nachfolger des Frhrn v Schel
in Ausſicht genommen

Der Wahlprüfungsausſchuß des Reichstages
hat geſtern die Wahl des Abg Dr Böckel Marburg beanſtandet
und Beweiserhebung über die in den Proteſten behanpteten Vor
gänge beim Reichskanzler beanckagt Die Wahl des Abg Dr Görtz
Freiſ Ver Lübeck iſt dagegen für gültig erklärt worden

Die Berufung des Staatsraths wird nicht ins
geſammt erfolgen es ſoll vielmehr nur die wirthſchaftliche Ab
theilung desſelben zuſammentreten Wie die Kreuzz hört ſteht
dazu die Berufung von 14 neuen Mitgliedern des Staatsrathes
bevor

Der Bundesrath wird wie verlautet heute über die
Tabakſtenervorlage berathen

Dem Reichstage ſind Marinezeichnungen des
Kaiſers die von ihm ſelbſt angefertigt ſind über verſchiedene
Kriegsſchiffe neuerer Konſtruktion zugegangen Die Zeichnungen
ſind W I R gezeichnet unter der eigenhändigen Ueberſchrift Für
die Bibliothek des Reichstags Schon in früheren Tagungen ſind
zur Unterſtützung der Marineforderungen eigenhändige Marinezeich
nungen des Kaiſers im Haushaltsausſchuß hernmgezeigt worden

Ein Anarchiſtenprozetz wurde heute vor dem hieſigen
Landgericht verhandelt Der Gerichtshof verurtheilte den Schrift
ſteller Heinrich Feiſtler wegen fortgeſetzter Verbreitung ſozialiſtiſcher
und anarchiſtiſcher Schriften zu 1 Jahren den Buchhändler Otto
Harniſch wegen Aufreizung zu Gewaltthätigkeiten Verächtlich
machung von Staatseinrichtungen Religionsverſpottung und Ver
letzung des Preßgeſetzes zu 1 Jahr Gefängniß Der Staatsanwalt
hatte je 4 Jahre beantragt Die Ehefran Harniſch s wurde wegen
Verletzung des Preßgeſetzes zu einer Geldſtrafe von 60 Mark ver
urtheilt

Die Rückkehr Giolitti s nach Rom wird dementirt
Darmſtadt 17 Januar Die Zweite Kammer berieth

heute zum dritten Male über die Zulaſſung der Feuerbeſta ttung

in einen kleinen Salon und machte ihr dort den Antrag
ihren Sohn den jungen Permon zu verheirathen

Da Frau Permon ſich neugierig nach der Perſon er
kundigte mit der er ihren Sohn verheirathen wollte ant
wortete er

Es iſt meine Schweſter Eliſa
Aber ſie iſt noch ſehr jung und ich weiß daß mein

Sohn gegenwärtig gar keine Lnſt hat zu heirathen ant
wortete Frau Permon

Bonaparte biß ſich auf die Lippen und fuhr allſogleich
ort

Vielleicht wird meine Schweſter Pauline die ſehr hübſch
iſt Herrn Permon beſſer paſſen und er fügte noch hinzu
daß man zu gleicher Zeit Laura Permon mit einem ſeiner
Brüder Louis oder Jerome verheirathen könne

Jerome iſt jünger als Laura ſagte Frau Permon
lachend Wirklich mein lieber Napoleon Sie ſpielen heute
den Hohenprieſter Sie wollen alle Welt ſogar die Kinder
verheirathen

Bonaparte erkünſtelte ein Lachen und antwortete in ver
legenem Tone daß die Verheirathung der Seinigen in der
That eine ſeiner größten Sorgen ſei

Daun ſtürzte er ſich auf die Hand Frau Permons drückte
zwei brennende Küſſe darauf und ſagte daß er ſich ent
ſchloſſen habe die Verbindung der beiden Familien ſeinen
liebſten Traum durch eine Heirath zwiſchen ihm und ihr

e beginnen ſobald ihre erſt kürzliche Trauer das
erlaube

Ueberraſcht konnte der Gegenſtand dieſes unerwarteten
re ſich nicht halten ſie lachte dem Bewerber in s

eſicht
Bonaparte ſchien über dieſe Heiterkeit ſehr verletzt zu

ſein und Frau Permon beeilte ſich zu erklären
Mein lieber Napoleon ſagte ſie indem ſie eine ganz

mütterliche Miene annahm Sprechen wir ernſthaft Sie

ha h hen en m sn an

glauben mein Alter zu kennen Nun denn Sie kennen es
nicht ich werde es Jhnen auch nicht ſagen denn dieſes
Verſteckenſpiel iſt meine kleine Schwäche Nur eines will
ich Jhnen ſagen Jch könnte nicht nur Jhre Mutter ſondern
auch die Joſefs Jhres älteren Bruders ſein Laſſen wir
33 Arie Scherz Er kränkt mich da er von Jhnen
ommt

Es fiel mir nicht ein zu ſcherzen und ich ſehe nicht
ein was an meiner Werbung ſo lächerlich iſt ſagte Bona
parte in pikirtem Tone Das Alter der Frau die ich
heirathen werde iſt mir gleichgiltig Außerdem ohne alle
Schmeichelei ſcheinen Sie mir nicht älter als dreißig Jahr
zu ſein

O ich bin viel älter
Das geht mich nichts an rief Bonaparte mit Feuer

Sie ſind jung und ſchön und Sie ſind die Frau die ich
mir als Gefährtin erträumte

Und wenn ich in dieſe Thorheit nicht einwillige was
werden Sie da thun

Jch werde das Glück das Sie mir verweigern anders
wo ſuchen antwortete Bonaparte mit Energie Jch will
mich verheirathen fügte er nach einer Pauſe des Nach
denkens hinzu Meine Freunde denken an eine reizende
Frau ſo wie Sie es ſind von Jhrem Alter oder beilänfig
Jhrem Alter deren Name und Geburt ſehr ehrenhaft
ſind Jch wiederhole Jhnen ich will mich verheirathen
Ueberlegen Sie alſo

Frau Permont hatte nicht viel zu überlegen ihr Herz
war nicht frei Sie liebte im Geheimen einen Vetter einen
ſehr ſchönen Mann Namens Stephanopolis Sie hatte ihn
Bonaparte vorgeſtellt und wollte ihn durch ihn in die
Dre tionsgarde hineinbringen die zu jener Zeit gebildet
wurde

Um dieſes braven Soldaten willen der übrigens einen
höchſt proſaiſchen Tod finden ſollte indem er ſich ungeſchickt

in ein Hühnerauge ſchnitt wies ſie den Antrag Bonapartes
ab der ihr immer einen Groll nachtrug

Wohin das Schickſal führt Mit Frau Permon ver
heirathet wäre Bonaparte vielleicht niemals kommandirender
General der italieniſchen Armee geworden und hätte zweifellos

es ruhmloſer Kriege und unbemerkt in der Artillerie
gedient

Bonaparte hatte in dieſem Geſpräche den Wunſch aus
geſprochen eine vortheilhafte Ehe zu ſchließen eine reiche
Frau zu heirathen welche ihm das Debut im Leben erleichtern
und ihm die Reihen der großen Geſellſchaft eröffnen ſollte
die damals verpönt und erniedrigt war die aber wie er
vorausſah bald noch anmaßender unter dem Schaffot hervor
gehen würde

Der doppelte Refus Frau Permons ſollte aus der
Penſionärin von Saint Cyr die Prinzeſſin von Piombino
und aus dem künftigen General Bonaparte den Gatten
Joſefinens machen

V

Die Belagerung von Verdun
Baron von Lowendaal war es gelungen die Entfernung

welche Crepy en Valois von Verdun trennte unbehelligt zu
durchreiſen

Sofort nach ſeiner Ankunft begab er ſich in das
Stadthaus

Zwei große Angelegenheiten hatten ihn bewogen ſich dem
Kriegsſchanplatze zu nähern und ſich in einer Stadt ein
zuſchließen die von einem Moment zum andern belagert
werden konnte

Er mußte ſein Vermögen liquidiren und die Kaution
zurückverlangen welche er der Stadt Verdun für ihre Tabak
pflanzungen erlhegt hatte

Auch eine andere rnſte Sorge nöthigte den Baron nach
Verdun zu fahren
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Fr 16 Sonnadend Gewerald Ruzeiger ſar Halle und den Saalkreis 19 Januar Seite
Nachdem alle bisherigen Anträge abgelehnt waren wurde die Zu

aſſung mit allen gegen drei Stimmen angenommen

Jtalieu
Rom 17 Januar Die Agenzia Stefani meldet aus

London Die engliſche Regierung beantwortete ein Schreiben Ras
Nangaſcha s in welchem derſelbe den frenndſchaftlichen Schutz
Englands anruft mit dem Rathſchlage Jtalien als dem Freunde
und Bundesgenoſſen Englands treu zu bleiben Die engliſche Re
gierung hat Jtalien zum Siege Baratieri s beglückwünſcht

Amerika
Newyork 17 Januar Nach Meldungen aus Colon

wurden dort Maueranſchläge aügebracht welche eine Ver
ſchwörung zur Einäſcherung der Stadt ankündigen falls die
Söhne nicht entſprechend der Vertheuerung der Lebensmittel erhöht
würden und welche Drohungen gegen die Eiſenbahnen und deren
Angeſtellte enthalten Jn der Befürchtung von Unruhen hat die
Regierung Truppenſendungen ans Bogota und Panama verlangt
Den Einwohnern von Colon iſt nach 9 Uhr Abends der Aufenthalt
auf den Straßen unterſagt

Lokales
Der Rachdruck unſerer Original Hokal Berichte iſt nur mit Quellenangade geſtattet

Halle 18 Januar
Städtiſche Kommiſſionen

Finanz Kommiſſion
Sitzung am Sonnabend den 19 Jauuar ds Js Nachmittags5 Uhr im Kommiſſions Zimmer J

Tagesordnung
1 Antrag die Straßenbeſprengung betreffend
2 Haushaltsplan des Leihamts pro 1895
8 Antrag auf Bewilligung für das Kinderaſyl
4 Antrag auf Bewilligungen für das Leihamt
5 Antrag auf Bewilligung eines Geſchenkes anläßlich einer

goldenen Hochzeit
6 Antrag die Verpachtung der Sandgrube am Goldberge be

treffend

7 Antrag die Reliktenverſorgung von Lehrern betreffend
8 Sonſtige Eingänge

Jn der geſchloſſenen StadtverordnetenSitzung wurden
geſtern die Anträge des Magiſtrats auf definitive Anſtellung eines
Polizei Kommiſſars und zweier Polizei Sergeanten in erſter Leſung
berathen weiter wurde die Penſionirung des Leihamts Taxators Vogt
beſchloſſen ferner der Magiſtratsantrag auf Anſtellung einer Klage
wegen Auflaſſung einer Parzelle an der Delitzſcherſtraße beſchloſſen und
eine Unterſtützung an eine Handarbeitslehrerin an der höheren Mädchen
ſchule bewilligt

Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung Montag den
21 Januar Nachmittags 42 Uhr Auf der Tagesordnung ſtehen
folgende Punkte a für die öffentliche Sitzung 1 Kommunalſteuer
Reform 2 Leſung 2 Relictenverſorgung von Lehrern 8 Mittel
bewilligung zur Beſchaffung eines Sprengwagens 4 Bewilligungen
für das Kinderaſyl 5 Bewilligung zu Einrichtungen im Leihamte
6 Verpachtung der Sandgrube am Goldberge 7 Feſtſtellung des
Haushaltsplanes für das Leihamt für 1895 8 Ermäßigung des Vacht
zinſes für die zu Turnſpielen und Uebungen benutzten Theile des Sand
angers 9 Entlaſtung der Rechnung der Spiegel Stiftung für 1893/94
10 Ausbaubedingungen für Strecken der Göthe und der Herder Straße

für die geſchloſſene Sitzung 11 Bewilligung eines Ehren
geſchenkes anläßlich einer goldenen Hochzeit 12 Ermächtigung zur
Anſtellung einer Klage wegen Straßenausbaukoſten 183 Definitive
Anſtellung eines Polizeikommiſſars 14 Definitive Anſtellung von 2
Polizei Sergeanten

Geſchenk an die Moritzgemeinde Eine hocherfreuliche
Weihnachtsgabe iſt der St Moritzgemeinde geſchenkt worden Ein
Mitglied des Gemeindekirchenraths hat der Kirchenkaſſe die Summe
von 3000 Mk mit der Beſtimmung überwieſen daß die jährlichen
Zinſen zur Verſchönerung des Gotteshauſes nach Beſchluß des Ge
meindekirchenraths verwendet werden ſollen Das iſt bemerkt dazu
der Kirchl Anz ein ſchönes Zeichen der Liebe zu dem altehrwürdigen
Gotteshauſe das vor allen anderen Kirchen unſerer Stadt die kunſt
verſtändige Pflege verdient Die Kirchenkaſſe der Moritzgemeinde iſt
kaum imſtande ihre regelmäßigen Bedürfniſſe durch ihre Einnahmen
zu beſtreiten und für alle baulichen Unternehmungen ſind die Mittel
der Umlage des Parochialverbandes bekanntlich nicht zu haben Auch
die Verpflichtung des Patrons geht nicht auf diejenigen Bedürfniſſe der
Kirche welche zu der ſogen Verſchönerung zu rechnen ſind Darum
wird dieſe hochherzige Gabe von der Moritzgemeinde beſonders will
kommen geheißen

Evangeliſcher Bund Am nächſten Mittwoch 23 Januar
wird in den Kaiſerſälen kl Saal die zweite Verſammlung des
ev Bundes in dieſem Winter abgehalten werden Da die auswärtigen
Redner die um einen Vortrag gebeten waren ſämmtlich abgeſchrieben
haben hat der Vorſitzende des hieſigen Zweigvereins Konſiſtorialrath
Profeſſor D Haupt es übernommen die Beſprechung über das
Thema römiſche und evangeliſche Miſſion einzuleiten

Stadttheater Um vielfachen Wünſchen zu entſprechen wird
am Sonntag Nachmittag das Weihnachtsmärchen Die ſieben
Raben nochmals zum letzten Male als Fremden Vorſtellung bei
halben Preiſen zur Aufführung gebracht Die Vorſtellung am Sonntag
Abend Die Puppenfee Hänſel und Gretel und Der
h

Er wollte am Vorabend ſeiner Hochzeit mit Blanche von
Lavaline ein Verhältniß das ihm jetzt unerträglich geworden
und das bereits einige Jahre zurückreichte loswerden

Er war in Verdun einem jungen Mädchen aus ehren
hafter Familie aber ohne Vermögen begegnet das von
Angers gekommen war um ins Kloſter zu treten

Fräulein Herminie von Beaurepaire hatte ihr Gelübde
nicht ſofort abgelegt denn ſie fühlte ſich zum Kloſterleben
nur mittelmäßig hingezogen Sie hatte ſich in das Opfer
ergeben um ihren Bruder in Stand zu ſetzen ſeinen Rang
in der Welt beizubehalten und ſich eine Kompagnie zu kaufen

Dem Baron von Lowendaal war es nicht ſchwer geworden
Herminie dem Kloſter abwendig zu machen

Nach Paris zurückgekehrt wohin ihn die Sorge um ſein
großes Vermögen rief hatte er dort die arme Herminie bald
vollſtändig vergeſſen und von Liebe zu Blanche ergriffen
empfand er nur noch ne ür die junge Frau
welche ihn in dem traurigen Hauſe einer alten ſehr reichen
und ſehr ſparſamen Tante in abwechſelnder Angſt und Hoff
nung erwartete

Jn dem Augenblick als die Poſtchaiſe das Thor von
Frankreich auf dem Wege von Chalons durchfuhr fragte ſich
der Baron perplex welche Erklärung er derjenigen geben
ſollte die ſich noch immer als ſeine Fran betrachtete Es
blieb ihm nichts anderes übrig als kurzen Prozeß zu machen
und Herminie zu bedeuten daß ſie nicht mehr auf ihn
rechnen dürfe

Die Stadt befand ſich in großer Aufregung denn die
ſeltſamſten und widerſprechendſten Gerüchte cirknlirten

Er begab ſich ſofort zum Bürgermeiſter dem er ſein
Anſnuchen vortrug

Dieſer antwortete daß die Finanzen von Verdun erſchöpft
n und von irgend einer Wiedererſtattung keine Rede ſein
nne

Fortſetzung folgt

l beginnt bereits um 7 Uhr Der weitere Spielplan der
neuen Woche in folgende üg Montag Der Masken
ball r e Fledermaus Mittwoch Ein Wintermärchen
Donnerstag e rtüffe hierauf Die gelehrten Frauen Freitag Der

SonWildſchütz nabend neu einſtudirt Othello Jn Vorbereitung
Dienstag 29 Januar Triſtan und Jſolde Sonnabend 2 Februar
Macbeth Mittwoch 13 Februar Götterdämmerung

National Theater Die geſtrige Vorſtellung des Dumas ſchen
Senſationsſchauſpiels Kean erfreute ſich eines außerordentlich regen
Zuſpruches Die Leiſtung des Herrn Heinrich Frey iſt dem Publikum
vom vorigen Jahre her bereits ſo vortheilhaft bekannt daß wir keine
weiteren Worte des Beifalls zu äußern brauchen Sein Kean iſt eine
Bravourleiſtung Jhm zur Seite zogen Frl Alida Sommer Anna
Dauby Margarethe Wolff Piſtol ſowie die Herren Eugen Sieg
wart Salomon und Emil Hortenſee Graf von Coefeld die
Aufmerkſamkeit des Auditoriums durch ihr temperamentvolles wohl
abgetöntes Spiel auf ſich Am heutigen Freitag gelangt das mit ſo
großem Erfolge gegebene Luſtſpiel Das bemooſte Haupt von
Roderich Benedix zur Aufführung während morgen die Pohl ſche
Poſſe Eine leichte Perſon mit Frl Franziska Krauſe als
Gaſt bei kleinen Preiſen wiederholt wird

Walhalla Theater Ach hätte ich doch die ſchöne Gabe in
Superlativen reden oder gar ſchöne Verſe machen zu können ich würde
beides wohl verwerthen um den neuen Spielplan zu verherrlichen er
hätte es in der That verdient Selten hat das Publikum ſo wacker
Mund und Hände rühren müſſen die nöthigen Beifallsſtürme zu er
zeugen als wie ſie die jetzigen großartigen Leiſtungen zu fordern be
rechtigt ſind Jn erſter Linie ernten ſolche die aus drei Herren und
vier Damen beſtehende Geſellſchaft Leopold die in feinſtem Salon
habit ihre Elite Parterre Gymnaſtik vorführt Daß Damen es in
dieſer Kunſt bis zur höchſten Bravour bringen iſt manchem bis jetzt
wenig glaubhaft geweſen die zarten Weſen dieſer Truppe haben dieſen
Zweifel in frappanter Weiſe verſcheucht ja man iſt angeſichts ihrer
phänomenalen Produktionen in die Verſuchung geſtellt abzuwägen ob
die Herren oder die Damen dieſer Künſtlergeſellſchaft größere turneriſche
Meiſterſchaft aufweiſen Man möchte beinahe den letzteren den Preis

ertheilen wenn nicht einer der erſteren eine ſchier unmögliche Spezialität
eine luſtige Kopftarantelle als gewichtiges Gegenſtück aufzuweiſen
hätte Freilich hat dieſer noch einen geſürchteten Rivalen in dem
excentriſchen Akrobaten Mr Will King der ſich auch mit Feder
leichtigkeit auf dem Kopfe dreht und kreuzgefährliche Genickſprünge
macht Mit ihm im Verein vollführt Miß Lucie Foreſt zierliche
Tänze bei fortwährendem Reifſpringen und wetteifert mit ihm in
der Eigenſchaft als Schlangenmenſchen Nicht minder wiſſen auch Miß
Jeſſie in ihrer rühmlichen Thätigkeit als Equilibriſtin auf dem ge
ſpannten Drathſeil und die kindlichen Mädchengeſtalten Elſa und
Käthe Moulier ſowohl in ihren gewandten Produktionen am hohen
Trapez als am dreifachen Reck an dem ſie wie die Alten arbeiten
die gute Stimmung und die Beifallsluſft des Publikums zu erhalten
Was beſonders die heitere Laune anbelangt ſo ſorgt Herr Charles
Haydn ausreichend dafür wenn er ſein Miniaturen Theater errichtet
und mancherlei Geſtalten denen er ſeinen Kopf gufſetzt in Soloſcenen
auftreten läßt Jn den betreffenden Liedern und Couplets beweiſt er
ſich als einen Komiker wie er im Buche ſteht und deshalb wollte das
Publikum von ſeinen Vorträgen auch nicht genug bekommen Auch
die Geſchwiſter Auguſt a und Robert Meinhold ſorgen wie im
vorigen Spielplan für gutes Wetter und machen mit dem neuen
Couplet Der da die da großen Effekt The Gastanos Olloms
endlich führen am Schluſſe des Planes eine große muſikaliſche Burleske
mit Jmitationsſcene auf

Kammermnuſik Abend Wir machen auch an dieſer Stelle
noch einmal darauſ aufmerkſam daß der zweite Kammermuſik Abend
der Herren Prill Rother Unkenſtein und Wille am Sonnabend den
19 Januar ſtattfindet Als Novität für Halle wird das Streich
quintett Op 111 von Brahms angekündigt

Patriotiſche Feier Zum Beſten des Kaiſer Denkmals
in Giebichenſtein wird am nächſten Sonntag Abend in der Saalſchloß
brauerei eine patriotiſche Feier veranſtaltet Dieſelbe beſteht in Concert
Geſangsvorträgen von Mitgliedern des hieſigen Stadttheaters mit
darauffolgendem Ball Wegen des Näheren verweiſen wir auf das
Jnſerat in heutiger Nummer

I Unzureichender Strafautrag Jm hieſigen Volksblatt
hatte im Juli v J ein Artikel geſtanden welcher die Thätigkeit der
Staatsanwaltſchaft in Breslau bei Ablehnung eines von dem ver
hafteten Genoſſen Kunert geſtellten Urlaubsgeſuches beſprach Deſſen
Artikel druckte der in Zeitz erſcheinende Volksbote ebenfalls ab Die
Staatsanwaltſchaft in Breslau fühlte ſich dadurch beleidigt und ſtellte
Strafantrag gegen die Redakteure Der Redakteur des Volksboten
Hentſchel in Zeitz iſt deswegen bereits verurtheilt Gegen den ehe
maligen Redakteur des Volksblattes Richard JIlge verhandelte
am 28 September v J das Landgericht Halle Es erkannte jedoch
auf Einſtellung des Verfahrens da der Strafantrag nicht in einer
dem Geſetz entſprechenden Weiſe geſtellt war Der erſte Staatsanwalt
in Breslau hatte nämlich die Namen verwechſelt und gegen den Re
dakteur des in Zeitz erſcheinenden Volksboten Richard Jllge Straf
antrag geſtellt Es ging alſo aus dem Schriftſtücke nicht hervor daß
er den Redakteur des Volksblattes für Halle verfolgt wiſſen wolle

Gegen das Urtheil hatte die Staatsanwaltſchaft in Halle Reviſion
eingelegt Das Reichsgericht erkannte geſtern auf Verwer
fung derſelben da es gleich der Vorinſtanz der Meinung war daß
der vorliegende Strafantrag nicht rechtsgiltig ſei Zur Einholung
eines neuen Strafantrages dürfte es zu ſpät ſein da ſeit dem Er
ſcheinen des Artikels bereits mehr als ein halbes Jahr verfloſſen iſt

Die ſozialpolitiſche Bedeutung der Februar Revolution
bildete das Thema des von Herrn Prof Dr Diehl geſtern im Volks
ſchulſaale gehaltenen erſten der ſechs zum Beſten des Frauenvereins
für Armen und Kranken Pflege in Ausſicht genommenen Vorträge

Lotterie Die Looſe zur zweiten Klaſſe der Königlich preu
ßiſchen Lotterie können bis zum 7 Februar Abends 6 Uhr ein
gelöſt werden Vom 21 Januar ab werden die Gewinne aus der
erſten Klaſſe ausgegeben werden Die nächſte Ziehung wird am 11
12 und 13 Februar ſtattfinden

Der Halleſche Schützenbund hielt geſtern Abend in Fritz
Träger s Reſtaurant Bauer s Brauerei eine ſehr zahlreich beſuchte
Generalverſammlung ab Auf die Pacht Ausſchreibung des Schieß
hauſes Birkhahn waren acht Offerten eingegangen Die Verſamm
lung ertheilte dem bisherigen Pächter Herrn Carl Richter den Zu
ſchlag welcher ein Pacht Angebot von 630 Mk abgegeben hatte Zu
Kaiſers Geburtstag ſoll auf Schießhaus Birkhahn ein Feſtſchießen
mit darauffolgendem Commers ſtattfinden Der Verſammlung wurde
noch mitgetheilt daß der längſt gewünſchte Fernſprech Anſchluß des
Schießhauſes Birkhahn mit der Stadt nunmehr bei der Ober Poſt
direktion angemeldet worden ſei

C Jm Kunſtgewerbe Verein hielt geſtern Herr Dr Volbehr
Direktor des ſtädtiſchen Muſeums in Magdeburg einen feſſelnden Vor
trag über die Entwickelung der Goldſchmiedekunſt von der prähiſtoriſchen
Zeit bis auf die Gegenwart Zur Erläuterung der Darlegungen dienten
zahlreiche Photographien ſowie eine Anzahl Kirchengeräthe der Ulrichs
kirche aus dem 17 Jahrhundert und eine Reihe prächtiger Arbeiten
aus der rühmlichſt bekannten Goldſchmiede Werkſtatt der Herren
Wratzke Steiger hierſelbſt Zum Schluß der Sitzung legte
Herr von Brauchitſch eine Anzahl NeuErwerbungen für das Kunſt
gewerbe Muſeum vor

r Communaler Bürgerverein in Giebichenſtein Jn der
letzter Sitzung wurde beſchloſſen bei der Behörde zu beantragen daß
Schritte gethan werden welche bie endliche Regulirung der Verbindung
zwiſchen Advokatenweg und Advokatenſtraße herbeiführen da der jetzige
a ſo unmöglich weiter bleiben könne Bei den darauf erfolgten
Mittheilungen über die in Ausſicht genommenen Steuern 15090 Zu
ſchlag zu den Real und 1009 zur Einkommenſteuer ſowie einer

rn und Verdoppelung der bisherigen Sätze der
uſtbarkeitsſteuer machte ſich eine lebhafte Mißſtimmung hauptſächlich

gegen die letztere bemerkbar und wurden die anweſenden Gemeindever
treter erſucht bei der demnächſtigen Abſtimmung darüber die erhöhten
Sätze abzulehnen Gleichzeitig wurden dieſelben aufgefordert daß der
artige Gemeinde Angelegenheiten doch ſtets einer zweiten Leſung unter
worfen werden

Ans der Umgebnng
L Reideburg 17 Januar Familienabend Am nächſten

l Sonntag Abend wird im Heinert ſchen Gaſthofe ein Familienabend

h

ſtattfinden bei welchem die Herren Superintendent ar und Paſt
Ullmann Vorträge halten werden Die Zwiſchenpauſen werden du
einige Vorträge des hieſigen Männerchors ausgefüllt

th Leimbach 17 Januar Jubiläum Die Hüttenleute
Auguſt Spengler und Friedrich Graul begingen vorgeſtern
50 jähriges Arbeitsjübiläum Während der langen Jahre haben ſie
ſteis auf der Gottesbelohnung gearbeitet Fat Obervoigt Simroth
und Hüttenvoigt Werther beglückwünſchten ſie und überreichten jedem
ein Geſchenk von der Gewerkſchaft von 50 Mk Die Kameraden be
ſchenkten die Jubilare aufs reichlichſte mit allerlei nützlichen Geſchenken

Cöthen 17 Januar Verſchüttet Geſtern Vormittag
wurden die auf der Grube Marie bei Preußlitz beſchäftigten Berg
leute Karl Mähne aus Rathmannsdorf und Franz Eberius aus
Preußlitz durch herabfallende Gebirgsmaſſen verſchüttet Erſterer fand
ſofort ſeinen Tod während p Eberius am linken Arme und am
Kopfe ſchwere Verletzungen erlitt

Telegramme und letzte Aachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

Vom neuen und vom alten Prüäſidenten
O Berlin 18 Januar 10 Uhr 23 Min Vorm Telegramm

unſeres Korreſpondenten Der neu gewählte Präſident
Faure iſt in Deutſchland faſt gar nicht in Frankreich nur in
politiſchen Kreiſen bekannt Faure iſt ein self made man ein
durch ſich ſelbſt emporgekommener Mann im beſten Sinne des Wortes
der ſich aus beſcheidenſten Anfängen zu ſeiner hohen Stellung
hinauf gearbeitet hat 1841 in Paris als Sohn armer Eltern
geboren wurde er zunächſt Schreiber bei einem Lohgerber und fand
ſpäter Beſchäftigung in einer Rhederei zu Havre an deren Spitze
er in Folge ſeiner Jntelligenz und Energie im Vaufe der Zeit be
rufen wurde Dies wurde für ihn der Anlaß ſich vollſtändig den
Marine Angelegenheiten zu widmen ſo daß er nachdem er 1881

in die Kammer gewählt worden war in der Kommiſſion
für Marine Angelegenheiten ſich ſehr bald durch ſeine Sachkenntniß

hervorzuthun vermochte Seit 1885 iſt er wiederholt in die
Deputirtenkammer gewählt worden war zeitweiſe Vicepräſident

derſelben und zuletzt Marineminiſter Faure iſt bekannt als
ruhiger ſachlich denkender Mann deſſen große Vaterlandsliebe
ohne daß dieſelbe ſich irgendwie lärmend hervorthäte über allem
Zweifel erhaben iſt Der nene Präſident dürfte ſeiner politiſchen
Richtung nach den Mittelparteien zuzuzählen ſein Als Redner
iſt er von keiner beſonderen Bedeutung er iſt verheirathet und hat
Kinder beſitzt großes Vermögen und macht ein Haus Seine Be
grüßung am geſtrigen Abend durch die Bevölkerung von Paris ſoll
nicht ſonderlich herzlich geweſen ſein Das Wolff ſche Bureau
meldet das Gegentheil Die Red Hier in Berlin hat die Wahl
des bisher ſo gut wie gänzlich unbekannten Mannes einigermaßen
überraſcht man nimmt vorläufig eine abwartende Stellung
ein Da die Oppoſition bereits in den nächſten Tagen
mit Angriffen gegen die Regiernng vorzugehen beabſichtigt
ſo wird es ſich ſchon bald herausſtellen ob Faure der Situation
gewachſen iſt Für die auswärtige Politik iſt Faure bisher ein
unbeſchriebenes Blatt doch hat man alle Urſache ihn für fried
liebend zu halten keinesfalls hat er ſich bisher irgend welchen
chauviniſtiſchen Neigungen zugänglich gezeigt Was Caſimir
Perier anbelangt ſo wird ſeine Fahnenflucht im ganzen Lande
auf s Schärfſte verurtheilt und der ehemalige Präſident wird
geſellſchaftlich gewiſſermaßen geächtet Es iſt ſehr wahrſcheinlich
daß er ſich auf eins ſeiner Güter zurückzieht Es iſt außer allem
Zweifel daß die Angſt vor einem Attentate beſtimmend
für den Rücktritt Perier s geweſen iſt Dieſe Annahme
findet ihre Beſtätigung in den Aeußerungen der Dienerſchaft des

Ex Präſidenten welche ausſprengt derſelbe leide an Verfolgungs
wahnſinn Es iſt Thatſache daß Fran Perier durch die fortgeſetzt
eingehenden Drohbriefe im Laufe der Zeit ſo erregt wurde daß ſie
ihrem Gemahl keine Ruhe mehr ließ bis derſelbe ſeine Entlaſſung

einreichte Seinen politiſchen Freunden hat Perier mit ſeiner De
miſſion einen harten Schlag verſetzt

Wien 18 Januar Hirſch s Bureau Die Wahl
Faure s macht hier einen vortrefflichen Eindruck Faſt die ge
ſammte Preſſe beſpricht dieſelbe in zuſtimmender Weiſe Die
Neue Freie Preſſe ſchreibt in der Entſcheidung des

Kongreſſes ſei wieder einmal ein geſunder kräftiger Lebens
trieb des franzöſiſchen Volkes zu verſpüren Die ſozialiſtiſche

Arbeiterztg hingegen ſchreibt Faure ſei eine Null er werde es
ebenſo wie Perier ſich zur Aufgabe machen den Sozialismus zu
bändigen die Herrſchaft der Beſitzenden zu ſtützen und einen An
ſturm der Arbeiter gegen den Kapitalismus zu hemmen

C Berlin 18 Januar 10 Uhr 40 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Jn den Kreiſen der
Centrumsfraktion hat ſich eine gewiſſe Geneigtheit kund ge
geben dem Antrage Pieſchel betreffs Erweiterung der Dis
ziplinargewalt des Reichstagspräſidenten Folge zu
geben ebenſo dem Antrage auf Herabſetzung der Präſenzziffer
Man glaubt daß die Berathungen in der Geſchäftsordnungs
Kommiſſion zu einem poſitiven Ergebniß führen werden
Das Berl Tagebl meldet Es iſt unzweifelhaft daß die Wahl
des nun zum dritten Male dicht an der Präſidentſchaft vorbeige
gangenen Briſſon in weiten Kreiſen von Paris populärer geweſen
wäre Die Menge welche vor dem Bahnhof in Paris den Präſi
denten erwartete war nach der Ausſage aller Augenzeugen entſchieden

feindſelig geſtimmt Als Faure erſchien rief man Wir wollen
ihn nicht Nieder mit den Verkauften Hoch Briſſon Als
die Deputirten aus Verſailles heimkehrten rief man
ihnen aus der Menge zu Hoch Briſſon Das erſte Blatt
das die Präſidentenwahl beſpricht der Soir ſagt es werde dies
eine korrekte Präſidentſchaft ſein aber nicht ſtark genug gegenüber
dem Sozialismus

Mailand 17 Januar Die Blutthat Bellocchios wird um ſo
mehr für ein anarchiſtiſches Attentat gehalten als der ermordete
General Staatsanwalt Celli in ſeiner Neujahrsrede den Anarchiſten
ſcharf zugeſetzt hat Der Mörder ein etwa 50 Jahre alter Mann
macht einen recht harmloſen Eindruck Er hatte ſich unter dem Vor
wande daß er eine dringende Anzeige zu erſtatten habe bei Eelli an
melden laſſen ſtürzte auf den hinter ſeinem Schreibtiſch ſitzenden nichts
ahnenden Beamten zu und vollführte das Verbrechen ſo blitzſchnell daß
der im Zimmer anweſende Amtsdiener den Mord nicht zu hindern
ſondern nur nach der That den Mörder feſtzuhalten vermochte Vergl
unter Kleine Chronik der vorliegenden Nummer Die Red



General T
e e

Atlasso FSpitzenMaslkcen n aarven rtolAptiülgel Sehellen Pächer
Münzen Bänder

e e Parlatans KRetten

stets die feinste Markoe

Ausverkauf
Empfehle täglich friſch meine rühmlichſt

bekannten

Pfannkuchen und

Kartoffelkringel
mitVanilleguß wunderbar ſchmeckend
Schleſiſch Sträußelkuchen

erliner Napfkuchen
die feinſten Gebäcke welche überhaupt

exiſtiren
Feinſten geriebenen Napfkuchen

mit Vanilleguß
Feinſten geriebenen Apfelkuchen

a ennach Art der Dresdner Sahnenkuchen
Biscuit Chokoladeu Alandelzwieback

ſowie eine große
Auswahl geſchmackvoller Gebäcke

ar Koch Herrenſtr I
Fernſprecher 531

Umjngs

W
II

rens
e

2 S

Gemüse u Früchte Conserven
in bekannt feinsten Qualitlten

zu sehr soliden Preisen
Feinstes Tafelgefnügel

als Hambg junge Enten u Kücken steyr Ponletsungar Capaunen französ Truthähne und Hennen
Perihuhner Birkwild IIaselhühner franz Wachteln

Rothwild Schwarz und Damwild
Almeriatrauben französ Mandarinen tyroler und
amerikan Aepfel Görzer Maronen frauzös Kopf
salat Bndivien Escarol Radise engl Sellery Cardi

frische Perigord Trüfteln
Alle Braunschweiger und Thüringer

feinsten Fleisch und Wurstwaaren
Frankfurter und Fraustädter Brühwürstehen

Pehten Prager und westfälischen Dauersehinken

feinste Marmeladen und Iims
rheinisches Apfſelkraut getrocknete Früchte

in feinsten Qualitäten billigst bei

Pottel Broskowski
Gr Ulrichstrasse 28

Für nur

c MIaarrc
verſende per Nachnahme meine allſeitig anerkannt beſte Conrert Zieh Harmonika

Triumph mit 10 Taſten zwei Regiſtern zwei Doppelbälgen dreifacher Balg
zwei Bäſſen 20 Doppelſtimmen zwei Zuhaltern und Nickelbeſchlägen Offene
Zlaviatur daher großartig laute Muſik Jede Balgfaltenecke iſt mit einem
Stahl Eckenſchoner verſehen daher unverwüſtlich Größe ca 35 Centimeter
Werth doppelt Pracht Inſtrumenke Jedem Inſtrument lege meine berühmte
Selbſterlernſchule Triumph mit Doppelgriffen gratis bei Verpackung umſonſt
er 80 Pfg Man laſſe ſich nicht irreführen durch marktſchreieriſche
eklame kleiner Händler denn die Waare ſelbſt muß bew iſen nicht

die großen Reklamen
Herr Gondier Schlettſtadt ſchreibt Jch habe die Harmonika welche Sie

mir ſchickten vielen Perſonen gezeigt Alle gaben mir zur Antwort daß das ein
wahres Prachtwerk ſei für nur ſo wenig Geld

Man beſtelle daher nur bei
Wilh Müchlen Muſik Export

Neuenrade Weſtf
Nicht gefallende Waare nehme zurück daher kein Riſiko

Frauen ndustrig u Kunstgew Schule
akademische Lehranstalt I Ranges

für modernste Damenschneiderei u Wäsche Confection
älteste und bestrenommirte am Platze

Halle a Sophienstrasse 17 Wilhelmstr Feke
System und Methode der Berl Akademie Massnehmen

Schnittzeichnen Zuschneiden Anfertigen Ausbild als Directricen Für
Damen höh Stände Separat Kurse Honorar mässig Prospeete gratis und
ranoo durch die Vorsteherin Clara Martini

Blooker
General Depot

wegen bevorſtehenden Vhren

geiger für Halle und den Saalkreis rv Jamnar Nr 16

Diademe i mſnſihe moäe Ph Liebenthal
rringe COe

Leipzigerstr 100
ſaskonhüte Aausseſgewöhnlleh

Handschuhe bigen Preisen

Strümpfe empfehlen gPureau für Recſitssachen
von Karl Ott

früherer Rechtsanwaltsbureau Vorſteher
Halle Dachritzſtraßfe 11

Klagen deren Entgegnungen Teſtamente

Cacao Kaufverträge Zahlungsbefehle u dergl

Schiffbauerdamm 16 Berlin NW werden ſachgemäß beſorgt

A Scſäfer
Vhrmacher

Dachritzſtraße 2

Vom 1 April
abKetten und Feipgerſtt 92Schmucksachen

wk mExtra große

Kümmeſkäse

à Stück nur d Pfg

Allerfeinſte

Holsteiner
Molkerei Hutter

à Pfd nur 1,10

offerirt die

I Berl Butterhandl
nur Alter Markt

t d
W de 8 Cn er r

d W J n

w er o wer

d

d

III

Briquettes für Bäckermeister
v

Preusser

Halle scher Verein für Kohlenbergbau
W

Uhrmacher

i Rathhausſtraße 12
C r Empfehle mein großes

M Lager aller Gattungen
J UVhren Filligſteu Preiſe Reelle Garantie

S Reparaturen anUhren und Muſikwerken ſchnell
ſorgfältig und billig

Für Damenſchnriderei

ſämmtliche Artikel
zu Engros Preiſen

Berliner Engros Lager
Große Ulrichſtraße 32

Der gerichtliche Ausverkauf der Otto Teudeloff ſchen
Konkursmaſſe wird fortgeſetzt im Geſchäftslokale Rerſeburgerſtr 25
Es ſind noch vorhanden mit Voll undVerſchiedene Nover in eiren
mehrere Hochräder und 1 Dreirad

Franz Krug Konkurs Verwalter

ur Carl Koch s Rährzwieback
kommt ſeiner Zuſammenſetzung und Wirkung
nach der Muttermilch gleich

V Nur Carl Koch s NährzwiebackJ wirkt ernährend und gedeihlich

Je Nur Carl Koch s Nährzwieback

See S a e rgebe den Kindern daher wenn ſie gedeihen
Derb geräucherten deuen Carl Koch s Nährzwieback DerLandspeck d kelbe beſitzt den höchſten Nährwerth vefördert
x Pfd 65 Pfg die Körverzunahme ſtärkt den Knochenbau undbei 2 Pfd nur 88 Pfg D W iſt geeignet das Kind vor den Folgen fehler

M S S bafter Ernährung als Skrophuloſe DrüſenThür Hülze ſockfein S Darmkatarrhe Rhachitis Knochenkraukheiten
a Pfd nur 50 Pf 8 i e S u ſ w zu ſchützen Jn Packeten und Düteng e zu 10 20 30 und 60 inCarl Koch s Fabrik hygieniſcher Nährmittel Herrenſtraße 1

ſowie in allen beſſeren Drogen und Colonialwaarenhandlungen

Kein Husten mehr
Bei Huſten Hals und Hruſtleiden Verſchleimnng und Athemnoth

ſind die in jedem deutſchen Haushalt bekannten ärztlich empfohlenen

Carl Koch ſ

Thür CervelatWurſt
a Pfd nur 1 Mk

Hochfeinste Salami

a Pfd 1,30 n 1,40 Mk
offerirt

H PFischer
Alter Markt l

chen Zwiebelbonbons
das berwährteſte und beſte Genußmittel

Jn Beuteln zu 30 und 50 Pfg bei Carl Koch Herrenſtraße 1 in
den Apotheken ſowie in den Verkaufſtellen meiner Nährzwiebäcke

W fertigt elegant ſitzend nach neueſten ModellenVoslüme l Wiehmann Martinſt 25
Bekanntmachung

Uns ſtehen für alle Kurſe der hieſigen Wildhagen ſchen Frauen Jnduſtrie
Schule zur Ausbildung unbemittelter bezw verwaiſter Mädchen oder Wittwen welche
ihre Erwerbsfähigkeit zu erweitern wünſchen fünf Freiſtellen zur Verfügung

Motivirte Geſuche um Verleihung dieſer Stellen für die Zeit vom 1 April 1895
bis dahin 1896 ſind bis zum 1 Februar er bei uns einzureichen

Halle a den 15 Januar 1895
Der Magiſtrat

Staude

Leipziger Gewandhaus Quartett
der Herren

Prill Rother Unkenstein und Wille
Sonnabend den is Januar Ahends 7 Uhr

II Kammermuesiülk Abemncl
im Saale der Loge Albrechtstrasse

Streichquartette von Haydn dur op 76 Nr 5 und Beethoven dur
op 18 Nr 1 Streichquintett von Brahms dur op 111

Abonnements Karten für 3 Abende 5 Mk sowie Karten für 1 Abend
à 2 1,50 u 1 MK sind in der Musikalienbandlung von Heinrich Mothan
Gr Steinstrasse 14 zu haben

Restaurant Fr Günthew Geiſtſtraße 33
I Sonnabend den 19 Januar Sohlachtefest

Früh 9 Uhr Wellſſeiſch Abends div Wurſt und Suppe
Hierzu ladet ergebenſt ein Fr Güntheor

geprHeckel Ahrmacherd Aug
2 Taubenſtraße 24 Iz Uhren Handlung S

Special Werkstatt für Reparaturen
Schriftl Garantie Billige Preise

le empfehle meine gutBruchleidenden gearbeiteten s

BRBruchbänder
zu Fabrikpreiſen von 2,50 an

B Schmidt Geiſtſtr 19 II
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